
Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, sehr geehrtes Praxisteam,

auch bei uns nimmt die Erkältungssaison etwas an Fahrt auf! Daher möchten wir Sie mit aktuellen Zahlen 
zum Infektionsgeschehen im Einsendebereich Görlitz/Bautzen auf dem Laufenden halten.

Wir  konnten  in  den  letzten  zwei  Wochen  (KW48+49)  einen  verhältnismäßig  starken  Anstieg  positiver 
Influenza-A-Nachweise verzeichnen.  Bei  einem Großteil  der  Infektionen sind Kinder betroffen.  Influenza B 
spielt hingegen derzeit keine Rolle.

Auf einem hohen Niveau befindet sich außerdem die Aktivität mit Rhinoviren und SARS-CoV2. Hier ist jeweils 
eine leichte Zunahme der Erkrankungen in den letzten beiden Wochen zu beobachten. Die Daten spiegeln den 
deutschlandweiten Trend wider. Alle anderen Atemwegserreger konnten bisher nur vereinzelt nachgewiesen 
werden.
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Hinweis: Diese Laborinformation betrifft nur die Standorte Bautzen und Görlitz.



Aufgrund  des  aktuellen  Influenza-Geschehens,  möchten  wir  Sie  mit  ein  paar  zusätzlichen  Informationen 
versorgen: Daten vom RKI zeigen, dass es sich bei den aktuell zirkulierenden Influenzaviren hauptsächlich um 
Influenza A(H3N2)- und A(H1N1)pdm09-Viren handelt.

Entsprechend ECDC/WHO-Richtlinien werden die Viren Kladen und Subkladen zugeordnet. Untersuchungen 
haben  gezeigt,  dass  besonders  die  neue  H3N2-Variante  der  Subklade  K  die  Infektionszahlen  auf  der 
Nordhalbkugel  dominiert.  Dies  war  bereits  im  Vorgriff  auf  das  mögliche  Infektionsszenario  auf  der 
Nordhalbkugel in Australien zu beobachten. Laut RKI zeigen die aktuellen Influenza-Impfstoffe eine reduzierte  
Reaktivität gegenüber Viren der H3N2-Variante der Subklade K, was darauf hindeutet, dass der Schutz vor  
einer Infektion nach der Grippeschutzimpfung etwas verkürzt sein könnte. Besonders bei jüngeren Personen 
könnte dies der Fall sein, die noch nicht so viele Antigenkontakte hatten. Das RKI erwartet dennoch, dass der 
Grippeimpfstoff weiterhin Schutz vor schweren Erkrankungen bietet.

Hinweis:  Bei  Angabe der  Ausnahmekennziffer  32006 (Erkrankungen oder Verdacht  auf  Erkrankungen,  bei 
denen eine gesetzliche Meldepflicht besteht) erfolgt KEINE Belastung des Laborbudgets.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen,
Ihre Medizinisches Labor Ostsachsen MVZ eGbR und Medizinisches Labor Westsachsen MVZ GbR
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